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Test Positiv


Was Väter wirklich erwartet


Es war ein schöner Tag Ende März.


Der Winter hatte sein Dasein beendet, und der Frühling hielt Einzug.


Ich räumte meinen Keller auf, sortierte Unterlagen, trank dabei entspannt ein Käffchen und freute mich auf die warmen Tage.


Plötzlich schallte über drei Etagen mein Name:


Ich muss hinzu fügen, Madam nennt mich nur bei meinem Vornamen, wenn ich entweder etwas verbrochen habe, sie etwas will oder irgendetwas passiert ist oder sich androht zu passieren.


In diesem Moment rauschten diese Gedanken durch meinen Kopf.


Was hast du schon wieder angestellt????


Habe ich etwas dreckig gemacht???? Ich gebe ja zu, dass ich nicht immer meine Schuhe ausziehe, wenn ich das Haus betrete.


Zu umständlich.


Frauen suchen ja förmlich nach Schuhabdrücken, welche andere Ausmaße haben als Grösse 38.


Tropft wohl irgendwo ein Hahn, oder ist eine Lampe kaputt???


Kannst du mal eben wechseln?????


Klar, kein Problem, mal eeeben. Man hat immer alles zuhause, um etwas sofort zu reparieren, geht ja immer schnell…


Könnte auch sein, dass mal wieder eventuell ein paar Socken im Trolli vergessen wurden, nach dem letzten Wochenendtrip.


Ich hatte keinen blassen Schimmer.


Egal, ich machte mich auf den Weg um meinen Pflichten nach zu kommen, treu zu spurten, wenn mal wieder mein Vorname in einem etwas raueren Ton fiel.


Oben angekommen, betrat ich das Schlafzimmer und wollte gerade fragen, was passiert sei, da sah ich meine Herzallerliebste auf dem Bettrand sitzen,


mit einem Gegenstand in der Hand, welcher einem Fieberthermometer ähnelte.


Die Augen und den Mund weit auf streckte sie mir dieses Ding entgegen.


OK, ich muss zugeben, nach Fieber sah sie nicht aus.


Ich schaute das Ding einfach nur an und ahnte schon was auf mich zukommen würde.


POSITIV


Ich setzte mich daneben und fragte natürlich dumm, wie ein Mann nur fragen kann, „wie positiv???


Tja nun, ich habe mich damit ja noch nicht so richtig auseinander gesetzt und daher fand ich die Frage berechtigt, was nun genau das Positiv auf dem kleinen Thermometer zu bedeuten hat. Denken konnte ich es mir ja schon, aber sicher ist sicher.


Ich bin schwanger!


Was darauf folgte, waren erst einmal ein – zwei Minuten des Schweigens und Anstarren des kleinen Ding` s wie auf einen Monitor in Erwartung, dass noch was passiert ausser das Standbild auf dem Positiv steht.


Ok Schatz, gib mir mal die Bedienungsanleitung ob du alles richtig gemacht hast, und wie das Ding überhaupt funktioniert.


Klar war, sie hat alles richtig gemacht, und ich wohl auch, bis jetzt zu 99 %, wie auf der Verpackung stand.


Lass uns erst mal eine Frauenärztin anrufen und einen Termin machen.


Dank Online-Suchmaschine schnell gefunden, angerufen, morgen früh vorbei kommen, fertig.


Aaaaber, wie verbringt man den langen Rest eines schönen Tages, an dem man gerade zu 99% erfahren hat, dass man schwanger ist, aber Dies noch nicht zu 100% weiss????


Man setzt sich zusammen auf die Couch, schaut sich schweigend an und nickt ab und an dem Anderen zu, frei nach dem Motto, „abwarten“.


Natürlich freuten wir uns erst einmal über das Ergebnis, kein Thema, wir haben nie geplant und geschaut wie nachts der Mond steht, welche Sterne sich rechts und links daneben befinden, oder ob nach irgend einem Kalender jetzt genau in dieser Minute der Augenblick des sofortigen Liebesspiels hervorragend wäre.


Wir haben immer gesagt, wenn Es passiert, dann passiert Es und wir freuen uns. Falls nicht, wird weiter gefeiert und die Zweisamkeit genossen, auch nachdem man schon so Einiges im Freundeskreis vernommen hat in Richtung, wir probieren schon drei Jahre, oder bereits die Ein oder Andere künstliche Befruchtung erfolglos blieb.


Es geisterte im Laufe des restlichen Tages schon so Einiges in meinem Kopf herum.





	
Gedanke 1:

	Vielleicht wird es ja ein Junge, bestimmt…..





	Gedanke 2:

	Was gibt es denn so für Namen???







Der Mädchenname war bereits klar, darüber haben wir schon oft gesprochen





	Gedanke 3:

	Ich und ein Baby…….und das Ganze mindestens 18 Jahre lang….puuuh





	Gedanke 4:

	Wat kostet dat Janze wohl???







Endlich kam der nächste Morgen, nach einer eher schlaflosen Nacht, wo es mir bei jedem Blick auf die Uhr vor kam, als ob irgend jemand so 10 Minuten eine Ganze Stunde lang laufen lässt.


Gott sei Dank hatten wir den Termin direkt um 8 Uhr.


ICH das erste mal in einer Frauenarztpraxis. Im Wartezimmer saßen direkt zwei Frauen, die bereits nur noch die ersten zwei Knöpfe Ihres Mantels zu bekamen, und der Bauch sich darunter den unaufhaltsamen Weg in` s Freie bahnte. Ich muss sagen, so im Endstadium haben die Maschen eines Strickpullovers schon so einiges zu halten, wie es den Anschein machte.


„Guten Morgen“ und immer nett grinsen. Überall nur Zeitschriften mit kleinen Mini-Menschen drauf, den grinsenden und glücklichen Müttern daneben. Flyer mit endlosen Angeboten an Kursen und Seminaren. Eine Pinnwand mit so allerlei gebrauchten Gegenständen welche man wohl unbedingt für einen neuen Mitmenschen braucht…..oder auch nicht.


Während meiner endlosen Wartezeit schnappte ich mir doch mal eine Zeitschrift und fing an zu blättern.


Seite 1-25…….Bäuche….Bäuche….Bäuche. Ich glaube, Hersteller von Babyartikeln können sich in solchen Zeitschriften mal so richtig auslassen. Quasi der Elektronik-Fachmarkt für die werdende Mutter.


Plötzlich öffnete sich die Tür und da stand sie…..Frau Doktor!


„Na dann kommen sie mal mit“. Ab ins Sprechzimmer und den gestrigen Moment erläutern, als uns dieses „Positiv“ auf dem kleinen Display anstrahlte.


„Na dann machen wir mal einen Ultraschall“


Und dann kam der Raum, von dem „Mann“ schon viel gehört hatte, aber sich trotzdem nicht so richtig was darunter vorstellen konnte.
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TEST POSITIV

was Viter wirklich erwartet

Von Frau gepriift
Fiir Mann geschrieben

Erleben Sie den wahren Ablauf einer Schwangerschaft aus
Sicht des zukiinftigen Vaters





